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al- diglich/daß ist dich nicht be-
lb/ leidige mit dem Greuel der
nn ?lbgotterey / sonder gib mir
,ch die Gnad deß heiligen Gei¬
ser stes/ daß ich dir/als dem wahr
in renGGtt / recht diene/und
ng dir allein anhange/ und mich
rrs weder der Teufel noch sein
h - Anhang nicht möge von di»
en abwendig machen / sonder

dich / als den einigen wahren
GGtt veft im Hertzen behal¬
te / bis ich dort bey dir seyn

?r/ wird inEwigkeit / Amen.
iss m.nl
's NZZll dich der Bößwicht zur
st/ Hurerey oder Ehebruch
st/ reitzen/so ergreiffaber ein geist-
n- liches Gewehr aus demGött-
a- lichen Zeug - Hauß und sage
h/ E 4 dem
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dem Teufel / der Wille deines mi
Gottes sey/daß du dich enthal - lei
rest von der Hurerey . i . Thest m
falonich ^ v . z und tmr .Buch w
Mos . 20 . v. 14. Du solt nicht m
Ehebrechen . Und in der r . ^ or. jn6 .v. i8 .A! :ehecdieHurereyrc . sound andieHebr . iz .v.4 Hurer hi
und Ehebrecher wird GOtt
richten ; Ueber difts sprich zum
unreinen Geist : Du seyest ja ^ein Ebenbild GOttes und ein *
Wohnung des heiligen Gei - r <
stes/hiemit wollest du dich als d
das Ebenbild GOttes und le
Wohnung deßGeistesGotteS - hrein behalten ; Noch weiters u
sage/Lhnstus habja dich mit a
seinem heiligen und allerrei - u
nesten Blut erlöset / warum ^
solt ich jetzt durch Unkeuschhett i,
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michvon.Christo meinem See¬
len Braurtgam sonderen ? ach
nein ! dasthurchnicht/IEsus
will nichts unreines haben /
und wird auch nichts unreines
in den Himmel eingehen / wie
solches der Geist Gottes selbst
bezeuget. i . K ^r6 . v . 9 .

Gebett .
A Himmlischer GGtt und
^ Vatter ! der du nichtsun¬
reines erdulden kanst/ ich bitt
dich von Grund meiner See¬
len / verleihe mir doch gute/
heilige und reine Gedancken/
und keusche Augen / daß sie
allein aufdas sehen / was dir
wolgefalle / auch ein reines
Hertz damit der heiligeGeist
im selbigen bleiben möge / ja

E 5 behüte
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behüte mich gnädiglich vor fei
aller Befleckung desFleisches M
und des Geistes / auf daß ich M
als eine reine Braut meines Ph
HErren IEsu / möge getan - F >
gen an die Himmelische Hoch- de
zeit / allwo nichts mehr eite- Zl
les sondern lauter Freud und fk
Seligkeit anzutreffen/ es ge- dc
schehe bald / um ) Esu willen/ fe
Amen . d<

onIll dich der Fluch - und m^ Schweer : Teufel besitzen/ d«
so verrrelb ihn aber mit geistli- N
chemGewehr/undsage. Dem n
JElus habe gesprochen : Du E
sollestgänzlich nicht schweeren ^
Match . 5. V.Z4. Noch Wetters n
spricht der Geist Gottes r Las- 1Z

fet .
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